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(54) Zylinderschloss mit Schieber sowie Flachschlüssel mit Steuerrippe

(57) Die Erfindung betrifft ein Zylinderschloss mit
darin verdrehbarem Zylinderkern (13), der einen Schlüs-
selkanal (17) für einen Flachschlüssel (1) und Abtastele-
mente für Einschnittfräsungen (7) und/�oder Steuerflä-
chen des Schlüssels sowie Sperrelemente aufweist, die
den Zylinderkern (13) gegen Verdrehen blockieren oder
freigeben, wobei oberhalb des Schlüsselkanals (17) ein
Schieber (8) als zusätzliches Sperrelement vorgesehen
ist, welcher den Schlüsselkanal (17) im Bereich der
Schlüsselspitze (22) übergreift, und wobei der Schieber

(8) an seiner dem Schlüsselkanal (17) zugewandten Sei-
te zumindest eine Ausnehmung (18) aufweist, die mit
entsprechenden Steuerrippen (10) am Schlüsselrücken
(14) in Eingriff bringbar ist, und wobei der Schieber (8)
in seiner Ruhestellung mit entsprechenden Rastausneh-
mungen (21) im Zylindergehäuse (3) in Eingriff steht, und
in die Freigabestellung bei richtigem Schlüssel (1) quer
zum Schlüsselkanal (17) verschiebbar ist um den Zylin-
derkern (13) gegen Verdrehen freizugeben. Des weite-
ren betrifft die Erfindung einen Flachschlüssel (1) für das
genannte Zylinderschloss.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Zylinderschloss mit
darin verdrehbarem Zylinderkern, der einen Schlüssel-
kanal für einen Flachschlüssel und Abtastelemente für
Einschnittfräsungen und/ �oder Steuerflächen des Schlüs-
sels sowie Sperrelemente aufweist, die den Zylinderkern
gegen Verdrehen blockieren oder freigeben.
�[0002] Weiters betrifft die Erfindung einen Flach-
schlüssel mit Einschnittfräsungen und/�oder Steuerflä-
chen an den Schlüsselschmalseiten und/�oder Schlüssel-
flachseiten.
�[0003] Bekannt sind Zylinderschlösser, die mittels un-
terschiedlicher Zuhaltungen Einschnittfräsungen oder
Steuerflächen an einem entsprechenden Flachschlüssel
abtasten. Wesentlicher Vorteil derartiger Schlösser und
Schlüssel ist die billige Herstellungsmöglichkeit sowie
die relativ hohe Sperrsicherheit. Zur Verbesserung der
Sperrsicherheit derartiger Schlösser ist es wünschens-
wert die Variationsmöglichkeiten am Schlüssel sowie
des Schlosses zu erhöhen. Dies führt meist dazu, dass
die Konstruktion der Schlösser immer aufwendiger wird,
was sich nachteilig für die Funktionssicherheit der
Schlösser auswirken kann, und zu höheren Produktions-
kosten führt.
�[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit ein Zylinderschloss zu schaffen, welches die oben
genannten Nachteile beseitigt und eine Erhöhung der
Variationsmöglichkeiten erlaubt, wobei gleichzeitig die
Schlosskonstruktion möglichst einfach bleiben soll und
die Herstellungskosten gering gehalten werden. Weiters
ist es Aufgabe der Erfindung einen entsprechenden
Flachschlüssel für ein derartiges Zylinderschloss zu
schaffen.
�[0005] Gelöst wird diese Aufgabe dadurch, dass ober-
halb des Schlüsselkanals ein Schieber vorgesehen ist,
welcher den Schlüsselkanal übergreift, wobei der Schie-
ber an seiner dem Schlüsselkanal zugewandten Seite
zumindest eine Steuerausnehmung aufweist, die mit ent-
sprechenden Steuerrippen am Schlüsselrücken in Ein-
griff bringbar ist, und wobei der Schieber in seiner Ru-
hestellung mit entsprechenden Rastausnehmungen im
Zylindergehäuse im Eingriff steht, und in die Freigabe-
stellung bei richtigem Schlüssel quer zum Schlüsselka-
nal verschiebbar ist um den Zylinderkern gegen Verdre-
hen freizugeben.
�[0006] Weiters wird ein entsprechender Flachschlüs-
sel geschaffen, der am Schlüsselrücken eine sich in
Längsrichtung in Richtung Schlüsselspitze erstreckende
Steuerrippe aufweist, die eine vordere Steuerkante, so-
wie linke und rechte zur Schlüssellängsrichtung parallele
Stegkanten aufweist.
�[0007] Ein Merkmal des erfindungsgemäßen Zylinder-
schlosses ist, dass der Schieber in einer Ausnehmung
des Zylinderkerns angeordnet und mittels einer Feder in
Richtung Zylindergehäuse vorgespannt ist. Die am
Schieber vorhandene Steuerausnehmung ist in ihrer
Länge und Breite variierbar, wobei die Länge der Steu-

erausnehmung kleiner als die Länge des Schiebers und
die Breite der Steuerausnehmung kleiner oder gleich der
Breite des Schlüsselkanals sein soll, und wobei weiters
die Ausnehmung in Freigabestellung des Schiebers ent-
lang der Mittellängsebene des Schlüsselkanals oder par-
allel dazu angeordnet ist. Wesentlicher Vorteil eines der-
artigen Schiebers ist es, dass er mit relativ geringem Auf-
wand den Schlüsselkanal übergreifend angeordnet wer-
den kann, und dass durch die Variation der Länge, der
Breite sowie der Position der Ausnehmung eine Erhö-
hung der Variationszahl des Schlosses erreicht wird.
�[0008] Ein weiteres Merkmal eines erfindungsgemä-
ßen Zylinderschlosses ist es, dass die Steuerausneh-
mung eine Führungskante aufweist, die der Führung der
entsprechenden Steuerrippen am Schlüsselrücken
dient, wobei die Führungskante schräg oder abgerundet
ausgebildet ist und in Ruhestellung über die Längsmit-
telebene des Schlüsselkanals ragt. Beim Einschieben ei-
nes Schlüssels mit entsprechender Steuerrippe am
Schlüsselrücken wird also die Steuerrippe über die Füh-
rungskante geführt,� wobei der Schieber entgegen der
Kraft der Feder quer zum Schlüsselkanal verschoben
wird und das Schloss, bei richtigem Schlüssel somit in
Freigabestellung gebracht wird.
�[0009] Weitere erfindungsgemäße Merkmale des
Flachschlüssels sind, dass sich die Steuerrippe entlang
der Mittellängsebene oder parallel dazu entlang des
Schlüsselrückens in Richtung Schlüsselspitze erstreckt,
wobei sie bevorzugt mittig, links oder rechts der Mittel-
längsebene angeordnet ist.
�[0010] Die Steuerrippe kann in ihrer Breitevariierbar
ausgeführt sein, wobei die Breite größer als 0 und gerin-
ger als die Breite des Schlüsselrückens ist. Die Steuer-
rippe kann in ihrer Länge, Breite sowie ihrer Position va-
riiert werden, damit sie in die jeweiligen entsprechenden
Steuerausnehmungen des Schiebers im Zylinderschloss
passt.
�[0011] Weitere Merkmale der Erfindung sind den Fi-
guren, den Ansprüchen sowie der Beschreibung zu ent-
nehmen.
�[0012] Fig. 1 zeigt einen schematischen Längsschnitt
durch ein erfindungsgemäßes Zylinderschloss mit ein-
geschobenen Flachschlüssel. Fig. 2 zeigt eine Aufsicht
auf ein Zylinderkern mit nicht vollständig eingeschobe-
nen Flachschlüssel. Fig. 3 zeigt eine Aufsicht auf einen
Zylinderkern mit vollständig eingeschobenen Flach-
schlüssel. Fig. 4 zeigt einen schematischen Querschnitt
durch ein Zylinderschloss mit dem Schieber in Sperrstel-
lung. Fig. 5 zeigt einen schematischen Querschnitt durch
ein Zylinderschloss mit dem Schieber in Freigabestel-
lung. Die Fig. 6 bis 9 zeigen verschiedene Ausführungs-
formen des Schiebers eines erfindungsgemäßen Zylin-
derschlosses. Fig. 10 zeigt eine Seitenansicht eines er-
findungsgemäßen Flachschlüssels. Fig. 11 zeigt eine
Aufsicht eines erfindungsgemäßen Flachschlüssels.
�[0013] Der in Fig. 1 gezeigte schematische Längs-
schnitt zeigt ein Zylinderschloss mit einem Zylinderkern
13, einem Gehäuse 3, sowie einen darin eingeschobe-
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nen Flachschlüssel 1. Der Schlüssel 1 weist einen
Schlüsselgriff 2 sowie einen Schlüsselschaft 4 auf, auf
dem sich hier beispielhaft dargestellt Einschnittfräsun-
gen 7 sowie am Schlüsselrücken 14 an der Schlüssel-
spitze 22 eine Steuerrippe 10 befindet.
�[0014] Im Gehäuse 3 befinden sich Gehäusebohrun-
gen 5 welche in Nullstellung des Schlosses mit Zylinder-
kernbohrungen 6 fluchten. Innerhalb dieser Bohrungen
5, 6 befinden sich federbelastete geteilte Zuhaltestifte
(nicht gezeigt), welche die Einschnittfräsungen 7 des
Schlüssels 1 abtasten. Als weitere Zuhaltung befindet
sich oberhalb des Schlüsselkanals 17 ein diesen über-
greifender Schieber 8, welcher mittels einer Feder 9 in
Richtung des Gehäuses 3 vorgespannt ist. Dieser Schie-
ber 8 tastet mit seiner Steuerausnehmung 18 die Steu-
errippe 10 ab, wobei vor allem die vordere Steuerkante
12, die Breite der Steuerrippe 10 sowie die Position der
Steuerrippe 10 am Schlüsselrücken 14 abgefragt wer-
den.
�[0015] Die Fig. 2 und 3 zeigen jeweils eine Aufsicht
auf einen Zylinderkern in den ein erfindungsgemäßer
Flachschlüssel 1 eingeschoben wird. Bei der in Fig. 2
gezeigten Darstellung ist der Flachschlüssel 1 noch nicht
vollständig in den Schlüsselkanal 17 eingeschoben. Der
Schieber 8 wird durch die Feder 9 in Richtung des Ge-
häuses vorgespannt.
�[0016] Bei dem dargestellten Schlüssel 1 ist die Steu-
errippe 10 am Schlüsselrücken 14 an der Schlüsselspitze
22 links der Mittellängsebene 25 und parallel zu dieser
angeordnet.
�[0017] Wird nun der Schlüssel 1 weiter in den Schlüs-
selkanal 17 hineingeschoben, trifft die vordere Steuer-
kante 12 der Steuerrippe 10 auf die Führungskante 19,
wodurch der Schieber 8 quer zum Schlüsselkanal 17 be-
wegt wird. Über die Steuerausnehmung 18 wird die Brei-
te der Steuerrippe 10, die Tiefe, sowie die richtige Posi-
tion entlang der Mittellängsebene 25 abgefragt. Bei voll
eingeschobenem richtigen Schlüssel 1, wie dies in Fig.
3 gezeigt ist befindet sich der Schieber 8 in seiner Frei-
gabestellung.
�[0018] Die Fig. 4 und 5 zeigen jeweils einen schema-
tischen Querschnitt durch ein Zylinderschloss mit einem
Gehäuse 3 einem Zylinderkern 13 und einem Schlüssel-
kanal 17. In Sperrstellung befindet sich der Schieber 8
in einer im Gehäuse befindlichen Rastausnehmung 21
in der er durch die Feder 9 gehalten wird und das Schloss
gegen Verdrehen blockiert.
�[0019] Bei eingeschobenem richtigen Schlüssel 1 wird
über die Steuerrippe 10, welche mit der Steuerausneh-
mung 18 in Eingriff steht, der Schieber 8 aus seiner Sper-
rposition heraus bewegt und quer zum Schlüsselkanal
17 verschoben, wodurch das Schloss freigegeben wird.
�[0020] Fig. 6 zeigt einen Schieber 8 eines erfindungs-
gemäßen Zylinderschlosses in einer Seitenansicht mit
der Steuerausnehmung 18 sowie der Führungskante 19.
�[0021] Die Fig. 7 bis 9 zeigen jeweils eine Aufsicht auf
einen Schieber 8 mit unterschiedlich ausgestalteten
Steuerausnehmungen 18. Ferner ist die Federauflage-

kante 20 gezeigt, über welche die Kraft der Feder 9 auf
den Schieber übertragen wird. Die Breite der Steueraus-
nehmung 18 sowie die Ausnehmungslänge 24 kann je
nach Ausführung unterschiedlich ausgestaltet sein, was
die Variationsmöglichkeiten des Schlosses wesentlich
erhöht. Die Ausnehmungslänge 24 soll dabei größer als
0 jedoch geringer als die Schieberlänge 23 sein, damit
die vordere Steuerkante 12 der Steuerrippe 10 des
Schlüssels 1 abfragbar ist. Um die Variationszahl weiter
zu erhöhen kann auch die Position entlang der Mittel-
längsebene 25 unterschiedlich sein, wie dies in den Fig.
8 und 9 gezeigt ist. In Fig. 8 befindet sich die Ausnehmung
18 links parallel zur Mittellängsebene 25 und in Fig. 9
rechts parallel der Mittellängsebene 25.
�[0022] Fig. 10 zeigt einen erfindungsgemäßen Flach-
schlüssel 1 mit einem Schlüsselgriff 2 und einem Schlüs-
selschaft 4. Am Schaft 4 befinden sich hier beispielhaf-
terweise Einschnittfräsungen 7, die von geteilten Zuhal-
tungen im Zylinderschloss abgetastet werden. Am
Schlüsselrücken 14 an der Schlüsselspitze 22 befindet
sich weiters eine Steuerrippe 10 mit einer vorderen Steu-
erkante 12, sowie zu beiden Seiten jeweils Stegkanten
15.
�[0023] Die Fig. 11 zeigt eine Aufsicht auf den Flach-
schlüssel 1 aus Fig. 10, wobei bei dieser Ausführungs-
form die Steuerrippe 10 links parallel zur Mittellängsebe-
ne 25 angeordnet ist. Zur Erhöhung der Variationszahl
kann die Steuerrippe 10 auch mittig oder rechts parallel
zur Mittellängsebene 25 angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Zylinderschloss mit darin verdrehbarem Zylinder-
kern, der einen Schlüsselkanal für einen Flach-
schlüssel und Abtastelemente für Einschnittfräsun-
gen und/ �oder Steuerflächen des Schlüssels sowie
Sperrelemente aufweist, die den Zylinderkern gegen
Verdrehen blockieren oder freigeben, dadurch ge-
kennzeichnet, dass oberhalb des Schlüsselkanals
(17) ein Schieber (8) vorgesehen ist, welcher den
Schlüsselkanal (17) übergreift, wobei der Schieber
(8) an seiner dem Schlüsselkanal (17) zugewandten
Seite zumindest eine Steuerausnehmung (18) auf-
weist, die mit entsprechenden Steuerrippen (10) am
Schlüsselrücken (14) in Eingriff bringbar ist, und wo-
bei der Schieber (8) in seiner Ruhestellung mit ent-
sprechenden Rastausnehmungen (21) im Zylinder-
gehäuse (3) in Eingriff steht, und in die Freigabestel-
lung bei richtigem Schlüssel (1) quer zum Schlüs-
selkanal (17) verschiebbar ist um den Zylinderkern
(13) gegen Verdrehen freizugeben.

2. Zylinderschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (8) in einer Aus-
nehmung des Zylinderkerns angeordnet und mittels
einer Feder (9) in Richtung Zylindergehäuse (3) vor-
gespannt ist.
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3. Zylinderschlosse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerausnehmung
(18) am Schieber (8) in Ihrer Länge und Breite vari-
ierbar ist, wobei die Länge (24) der Steuerausneh-
mung (18) kleiner als die Länge (23) des Schiebers
(8) und die Breite der Steuerausnehmung (18) klei-
ner oder gleich der Breite des Schlüsselkanals (17)
ist, und dass die Steuerausnehmung (18) in Freiga-
bestellung des Schiebers (8) entlang der Mittelläng-
sebene (25) des Schlüsselkanals (17) oder parallel
dazu angeordnet ist.

4. Zylinderschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steueraus-
nehmung (18) eine Führungskante (19) aufweist, die
der Führung der entsprechenden Steuerrippen (10)
am Schlüsselrücken (14) dient, wobei die Führungs-
kante (19) schräg oder abgerundet ausgebildet ist
und in Ruhestellung über die Längsmittelebene (25)
des Schlüsselkanals ragt.

5. Flachschlüssel für ein Zylinderschloss nach einem
der Ansprüche 1 bis 4 mit Einschnittfräsungen und/
oder Steuerflächen an den Schlüsselschmalseiten
und/ �oder Schlüsselflachseiten, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Schlüsselrücken (14) eine sich
in Längsrichtung in Richtung Schlüsselspitze (22) er-
streckende Steuerrippe (10) vorgesehen ist, die eine
vordere Steuerkante (12), sowie linke und rechte zur
Schlüssellängsrichtung parallele Stegkanten (15)
aufweist.

6. Flachschlüssel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Steuerrippe (10) entlang der
Mittellängsebene (25) oder parallel dazu entlang des
Schlüsselrückens (14) in Richtung Schlüsselspitze
(22) erstreckt, wobei sie bevorzugt mittig, links oder
rechts der Mittellängsebene (25) angeordnet ist.

7. Flachschlüssel nach einem der Ansprüche 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerrippe
(10) in ihrer Breite variierbar ausgeführt ist, wobei
die Breite größer als Null und geringer als die Breite
des Schlüsselrückens (14) ist.
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